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(54) Schließfolgeregler für eine zweiflügelige Türkonstruktion mit einem Standflügel und einem 
Gangflügel

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schließ-
folgeregler für eine zweiflügelige Türkonstruktion mit ei-
nem Standflügel und einem Gangflügel, wobei der Stand-
flügel und der Gangflügel jeweils mit der Achse eines
Bodentürschließers verbunden sind, mit einem Gehäu-
se, in welchem eine auf der Achse des Bodentürschlie-
ßers anordbare Kurvenscheibe drehbar gelagert ist und
ein mit einem Ende mit der Kurvenscheibe zusammen-

wirkendes und mit dem anderen Ende mit einem Zug-
mittel verbindbares Auslöseelement senkrecht zur Ach-
se des Bodentürschließers verschiebbar gelagert ist,
welcher dadurch gekennzeichnet ist, dass der Verschie-
bungsbereich des Auslöseelements mittels einer durch
das Gehäuse geführten Schraube von außerhalb des
Gehäuses einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Schließfolgeregler für eine zweiflügelige Türkonstruktion
mit einem Standflügel und einem Gangflügel, wobei der
Standflügel und der Gangflügel jeweils mit der Achse ei-
nes Bodentürschließers verbunden sind, mit einem Ge-
häuse, in welchem eine auf der Achse des Bodentür-
schließers anordbare Kurvenscheibe drehbar gelagert
ist und ein mit einem Ende mit der Kurvenscheibe zu-
sammenwirkendes und mit dem anderen Ende mit einem
Zugmittel verbindbares Auslöseelement senkrecht zur
Achse des Bodentürschließers verschiebbar gelagert ist.
[0002] Gegenstand der Erfindung ist ferner eine, ins-
besondere für Brandschutzzwecke ausgebildete, zwei-
flügelige Türkonstruktion mit einem Standflügel und ei-
nem Gangflügel, wobei der Standflügel und der Gang-
flügel jeweils mit der Achse eines Bodentürschließers
verbunden sind, wobei die Türkonstruktion mit wenigs-
tens einem erfindungsgemäßen Schließfolgeregler ver-
sehen ist.
[0003] Im Stand der Technik sind Türkonstruktionen,
insbesondere Brandschutztüren zum Einbau in festste-
hende Brandschutztrennwände in zahlreichen Ausge-
staltungen und Ausführungsformen bekannt. So offen-
bart beispielsweise die DE 298 19 678 U1 eine Brand-
schutztrennwand aus Glas, in die eine einflügelige Dreh-
tür integriert ist. Das Türblatt der Drehtür besteht aus
einer in einem Holzrahmen eingefassten Brandschutz-
scheibe, welche über am Holzrahmen angebrachte
Scharniere an einer Türzarge angeschlagen ist. Solche
Türkonstruktionen eignen sich zwar zum Durchlass von
Personen, doch größere Gegenstände oder Fahrzeuge
lassen sich aufgrund der begrenzten Türausschnitte die-
ser Türen nicht hindurch bewegen.
[0004] Bei Bedarf an größeren verschließbaren Öff-
nungen, zum Beispiel auch in Brandschutzverglasun-
gen, werden daher unter anderem zweiflügelige Brand-
schutzdrehtüren mit einem Standflügel und einem Gang-
flügel, aber auch zweiflügelige Brandschutztüren mit ei-
nem als Drehflügel ausgebildeten Gehflügel und einem
als Schiebflügel ausgebildeten Standflügel, eingesetzt.
Bei derartigen, insbesondere für Brandschutzzwecke
ausgebildeten Türkonstruktionen ist beim Schließen der
Türkonstruktionen die richtige Reihenfolge einzuhalten,
wobei in der Regel zunächst der Standflügel und dann
der Gangflügel geschlossen werden, insbesondere im
Brandfalle.
[0005] Um ein sicheres und selbsttätiges Schließen,
mitunter auch ein Öffnen, einer Türkonstruktion realisie-
ren zu können, sind im Stand der Technik sogenannte
Türschließer bekannt, die beispielsweise beim Schlie-
ßen mit Hilfe eines im Schließsinn wirkenden, vorzugs-
weise automatischen Antriebsmittels sowohl die Bewe-
gung von Flügeln einer Türkonstruktion in die Zarge als
auch das Fallen der Schlossfalle eines Türschlosses in
ein Schließblech ermöglichen. Das Antriebsmittel kann
dabei ein rein mechanisches, elektrisches, hydrauli-

sches und/oder pneumatisches Antriebsmittel sein.
[0006] Bei insbesondere für Brandschutzzwecke aus-
gebildeten Türkonstruktionen gewährleisten Türschlie-
ßer ein kontrolliertes Schließen der Flügel einer Türkon-
struktion. Dazu arbeiten die Türschließer in der Regel
mit sogenannten Schließfolgereglern zusammen, wel-
che für die richtige Reihenfolge beim Schließen von zwei-
flügeligen Türkonstruktionen sorgen.
[0007] Bei sogenannten oben liegenden Türschlie-
ßern bzw. Obentürschließern wird jeder Flügel der Tür-
konstruktion mit einem Türschließer versehen. Der Tür-
schließer eines Flügels kann dabei auf den Flügel auf-
gesetzt oder in diesem integriert sein. Der Türschließer
eines Flügels wird dabei mit einem Hebelarm oder einem
Gestänge mit einer an der Türzarge der Türkonstruktion
angeordneten oder in dieser eingelassenen Gleitschiene
verbunden. Der Hebelarm fasst in der Gleitschiene in
einen Gleitschlitten ein, welcher mit dem Hebelarm ver-
bunden ist. Die Schließfolgeregelung zwischen den bei-
den Gleitschlitten und Flügeln der Türkonstruktion erfolgt
über ein Schubglied bzw. eine Schubstange, welche eine
Sperrvorrichtung auslöst. Wenn sich der Flügel bewegt,
nimmt der Hebelarm des Flügels den Gleitschlitten in der
Gleitschiene mit. Der Verfahr- bzw. Verschiebeweg des
Gleitschlittens in der Gleitschiene ist dabei in Abhängig-
keit von der Breite des jeweiligen Flügels relativ groß und
bedingt dementsprechend eine relativ große Länge der
Gleitschiene. Oftmals wird bei solchen Obentürschlie-
ßern die optische Gestaltung als nachteilig empfunden,
insbesondere da die Türschließer, Hebelarme bzw. Ge-
stänge, Gleitschienen und Gleiter optisch auffällig sind
und das Design einer Türkonstruktion beeinträchtigen
können.
[0008] Auch um derartige optische Beeinträchtigun-
gen vermeiden zu können, sind neben Obertürschließern
im Stand der Technik ferner sogenannte Bodentürschlie-
ßer bekannt, welche im Fußboden, in der Regel unter
Verwendung von sogenannten Zementkästen, eingelas-
sen sind. Die Bodentürschließer stellen jeweils eine
Drehachse für den Flügel einer Türkonstruktion bereit,
welche mittels eines mechanischen, elektrischen, hy-
draulischen und/oder pneumatischen Antriebsmittels au-
tomatisch bzw. selbsttätig schwenk- bzw. drehbar ist. Die
Achse eines Bodentürschließers wird dabei mit dem Flü-
gel einer Türkonstruktion verbunden, entweder direkt, in-
dem der Flügel auf die Drehachse des Bodentürschlie-
ßers aufgesetzt wird, oder indirekt über einen Hebel, wel-
cher auf die Drehachse des Bodentürschließers aufge-
setzt ist und an welchem der Flügel der Türkonstruktion
befestigt ist.
[0009] Zur Schließfolgeregelung wird bei derartigen
Bodentürschließern ein mit der Achse des Bodentür-
schließers zusammenwirkender Schließfolgeregler ver-
wendet, welcher auf den Bodentürschließer aufgesetzt
wird, so dass dieser ebenfalls optisch unauffällig und das
Design einer Türkonstruktion wenig bzw. gar nicht stö-
rend verbaubar ist.
[0010] Ein solcher Schließfolgeregler für einen Boden-
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türschließer weist ein Gehäuse auf, in welchem eine auf
der Achse des Bodentürschließers anordbare Kurven-
scheibe drehbar gelagert ist und in welchem ein mit ei-
nem Ende mit der Kurvenscheibe zusammenwirkendes
und mit dem anderen Ende mit einem Zugmittel verbind-
bares Auslöseelement senkrecht zur Achse des Boden-
türschließers verschiebbar gelagert ist. Über das Zug-
mittel, beispielsweise einem sogenannten Bowdenzug,
welches ebenfalls optisch nicht sichtbar, beispielsweise
im Fußbodenbereich verlaufend angeordnet ist, ist das
Zusammenwirken des Auslöseelements mit der Kurven-
scheibe einstellbar. Bei einer zweiflügeligen Türkons-
truktion, bei welcher die Auslöseelemente des
Schließfolgereglers der beiden Bodentürschließer der
Flügel jeweils mit einem Ende eines gemeinsam genutz-
ten Zugmittels verbunden sind, ist über die Einstellbarkeit
des Zusammenwirkens der Auslöseelemente mit den
Kurvenscheiben eine Schließfolgeregelung bewerkstel-
ligbar, bei der zunächst der Standflügel geschlossen und
anschließend der Gangflügel geschlossen wird.
[0011] Nachteilig bei den bisher bekannten Bodentür-
schließern und den im Zusammenhang mit diesen ver-
wendeten Schließfolgereglern ist, dass die Drehachsen
der Bodentürschließer ein gewisses Bewegungsspiel
aufweisen, welches dazu führt, dass die Anschläge
und/oder Schließwinkel der Flügel insbesondere im ge-
schlossenen Zustand, variieren und nicht definiert sind.
So können die Flügel einer Türkonstruktion beispielswei-
se im oberen Bereich schon an der Zarge der Türkons-
truktion anschlagen, während sie im Bodenbereich über-
dehnt werden, so dass ein sicheres und sauberes Schlie-
ßen nicht gegeben ist. Dies ist insbesondere bei für
Brandschutzzwecke ausgebildeten Türkonstruktionen
nicht akzeptabel, da dadurch deren Funktion im Brand-
falle beeinträchtigt wird.
[0012] Die Anpassung und/oder Korrektur der An-
schläge und/oder Schließwinkel der Flügel einer zweiflü-
geligen Türkonstruktion ist bisher nur beschränkt mög-
lich, nicht ausreichend genau und darüber hinaus äu-
ßerst aufwendig. So müssen beispielsweise zunächst
Achsen getrennt und verdreht zusammengeschweißt
werden und anschließend Winkelkorrekturen beim An-
schweißen der Türbänder der Flügel einer Türkonstruk-
tion vorgenommen werden. Oftmals ist es zur Einstellung
ferner erforderlich, die Lage der Bodentürschließer im
Fußboden zu verändern, beispielsweise durch Verdre-
hen der zur Aufnahme der Bodentürschließer vorgese-
henen Zementkästen oder dergleichen Maßnahmen. All
diese Maßnahmen finden ihre Grenzen in den Toleran-
zen der Drehachsen der Bodentürschließer.
[0013] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, die Einstellbarkeit der
Anschläge bzw. Schließwinkel von Bodentürschließern
zu verbessern und zu vereinfachen.
[0014] Zur technischen Lösung wird mit der vorliegen-
den Erfindung ein Schließfolgeregler für eine, insbeson-
dere für Brandschutzzwecke ausgebildete, zweiflügelige
Türkonstruktion mit einem Standflügel und einem Gang-

flügel, wobei der Standflügel und der Gangflügel jeweils
mit der Achse eines Bodentürschließers verbunden sind,
mit einem Gehäuse, in welchem eine auf der Achse des
Bodentürschließers anordbare Kurvenscheibe drehbar
gelagert ist und ein mit einem Ende mit der Kurvenschei-
be zusammenwirkendes und mit dem anderen Ende mit
einem Zugmittel verbindbares Auslöseelement senk-
recht zur Achse des Bodentürschließers verschiebbar
gelagert ist, vorgeschlagen, welcher dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Verschiebungsbereich des Auslö-
seelements mittels einer durch das Gehäuse geführten
Schraube von außerhalb des Gehäuses einstellbar ist.
[0015] Die vorliegende Erfindung macht dabei von der
in der Praxis gewonnen Erkenntnis Gebrauch, dass
durch erfindungsgemäße Einflussnahme auf den Ver-
schiebungsbereich des Auslöseelements eines
Schließfolgereglers eine Einstellbarkeit der Anschläge
und der Schließwinkel eines Bodentürschließers ermög-
licht ist.
[0016] Vorteilhafterweise ragt die Schraube in den
Verschiebungsbereich des Auslöseelements und ist mit
einem Ende mit einem Bereich des Auslöseelements in
Kontakt bringbar, vorzugsweise mit einem Bereich des
Auslöseelements, welcher dem Zugmittelende des Aus-
löseelements gegenüberliegt.
[0017] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Schraube in einer parallel zu der von dem
Auslöseelement aufgespannten Ebene verlaufenden
Ebene oder in einer von dem Auslöseelement aufge-
spannten Ebene verlaufenden Ebene durch das Gehäu-
se geführt ist.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Schraube einen Winkel in ei-
nem Bereich von 5° bis 15°, vorzugsweise 10°, zu der
Verschiebungsrichtung des Auslöseelementes einneh-
mend durch das Gehäuse geführt ist.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Schraube im Wesentlichen
tangential an der Kurvenscheibe und/oder an der Achse
des Bodentürschließers vorbeigeführt ist.
[0020] Vorteilhafterweise ist durch Einstellung des
Verschiebungsbereichs des Auslöseelements das Zu-
sammenwirken des Auslöseelements mit der Kurven-
scheibe einstellbar. Eine bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass durch Einstellung des Zusam-
menwirkens des Auslöseelements mit der Kurvenschei-
be die Anschläge und/oder die Schließwinkel des Stand-
flügels oder des Gangflügels einstellbar sind.
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Schraube durch eine ein Ge-
winde aufweisende Öffnung oder Aussparung des Ge-
häuses geführt ist.
[0022] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Schraube durch eine im Ge-
häuse des Schließfolgereglers, vorzugsweise in der Nä-
he des Kontaktbereichs des Auslöseelements angeord-
nete, ein Innengewinde aufweisende Gewindehülse ge-
führt ist. Bei Verwendung einer derartigen Gewindehülse
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im Gehäuse des Schließfolgereglers kann bei Bedarf vor-
teilhafterweis auf das Gewinde in der Öffnung oder Aus-
sparung des Gehäuses, durch welche die Schraube ge-
führt ist, verzichtet werden.
[0023] Vorteilhafterweise ist die Schraube ein Gewin-
destift. Vorzugsweise weist der Schraubenkopf des Ge-
windestiftes einen Innensechskant gemäß DIN bzw. ISO
auf. Die Verwendung eines Gewindestiftes als Schraube
ermöglicht, dass die Schraube selbst vollständig im Ge-
häuse bzw. der Gehäusewandung geführt ist. Vorteilhaf-
terweise steht die Schraube so nicht aus dem Gehäuse
des Schließfolgereglers über und ist dennoch von außer-
halb des Gehäuses her zur Einstellung zugänglich.
[0024] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass das Gehäuse des Schließfolgereglers ein im
Wesentlichen wannenartig ausgebildetes Basisteil auf-
weist, welches vorzugsweise mit einer Deckplatte ver-
schließbar ist. Die Deckplatte ist in einer weiteren Aus-
gestaltung der Erfindung vorzugsweise ebenfalls wan-
nenartig ausgebildet.
[0025] Vorteilhafterweise ist der erfindungsgemäße
Schließfolgeregler für eine für Brandschutzzwecke aus-
gebildete zweiflügelige Türkonstruktion ausgebildet.
[0026] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist fer-
ner eine vorteilhafterweise für Brandschutzzwecke aus-
gebildete zweiflügelige Türkonstruktion mit einem Stand-
flügel und einem Gangflügel, wobei der Standflügel und
der Gangflügel jeweils mit der Achse eines Bodentür-
schließers verbunden sind, wobei die Türkonstruktion mit
wenigstens einem erfindungsgemäßen Schließfolgereg-
ler versehen ist.
[0027] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Schließfolgeregler des Standflügels
der Türkonstruktion ein erfindungsgemäßer Schließfol-
geregler ist.
[0028] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der Beschrei-
bung der in den Figuren der Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Darstellung eine Sei-
tenansicht eines Ausführungsbeispiels einer
erfindungsgemäßen Türkonstruktion;

Fig. 2 in einer schematischen Darstellung eine Drauf-
sicht des Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Türkonstruktion nach Fig. 1;

Fig. 3 in einer schematischen Darstellung eine Drauf-
sicht auf ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Schließfolgereglers; und

Fig. 4 in einer schematischen Darstellung eine Drauf-
sicht auf ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Schließfolgereglers.

[0029] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine insbesondere für
Brandschutzzwecke ausgebildete Türkonstruktion 1 mit

einem Standflügel 2 und einem Gangflügel 3, die unmit-
telbar nebeneinander angeordnet sind. Der Standflügel
2 und/oder der Gangflügel 3 der Türkonstruktion 1 kön-
nen dabei als Brandschutzglastüren ausgebildet sein.
Die Türkonstruktion 1 kann dabei, mit oder ohne Zarge,
in der Aussparung einer Wand oder als Bestandteil einer
Brandschutzverglasung eingesetzt sein (in Fig. 1 und
Fig. 2 mit dem Bezugszeichen 10 und 11 gekennzeich-
net).
[0030] Für den Standflügel 2 und den Gangflügel 3 der
Türkonstruktion 1 ist jeweils ein Bodentürschließer 4
bzw. 5 vorgesehen, welcher eine Achse 6 bzw. 7 für den
Standflügel 2 bzw. den Gangflügel 3 bereitstellt. Die Bo-
dentürschließer 4 bzw. 5 ermöglichen dabei mittels eines
mechanischen, elektrischen, hydraulischen und/oder
pneumatischen Antriebsmittels automatisch bzw. selbst-
tätig ein Schwenken bzw. Drehen des Standflügels 2
bzw. Gangflügels 3 um die Achse 6 bzw. 7 (in Fig. 2 durch
die mit dem Bezugszeichen SD gekennzeichneten Dop-
pelpfeile dargestellt). Die Achsen 6 bzw. 7 der Bodentür-
schließer 4 bzw. 5 sind dabei mit dem Standflügel 2 bzw.
Gangflügel 3 der Türkonstruktion 1 verbunden, entweder
direkt, indem der jeweilige Flügel 2 bzw. 2 auf die Achse
6 bzw. 7 des jeweiligen Bodentürschließers 4 bzw. 5 auf-
gesetzt wird, oder indirekt über einen Hebel 19 bzw. 20,
welcher auf die Achse 6 bzw. 7 des Bodentürschließers
4 bzw. 5 aufgesetzt ist und an welchem der Standflügel
2 bzw. der Gangflügel 3 der Türkonstruktion 1 befestigt
ist. Die Bodentürschließer 4 bzw. 5 sind dabei im Boden
bzw. Fußboden B eingelassen, insbesondere unter Ver-
wendung von sogenannten Zementkästen, derart, dass
lediglich die Achsen 6 bzw. 7 der Bodentürschließer 4
bzw. 5 aus dem Boden B herausragen.
[0031] Zur Schließfolgeregelung ist bei den Bodentür-
schließern 4 bzw. 5 jeweils ein mit der Achse 6 bzw. 7
des Bodentürschließers 4 bzw. 5 zusammenwirkender
Schließfolgeregler 8 bzw. 9 vorgesehen, welcher auf den
Bodentürschließer 4 bzw. 5 aufgesetzt wird, so dass die-
ser ebenfalls optisch unauffällig mit dem Boden B ab-
schließt. Die Schließfolgeregler 8 bzw. 9 sorgen dabei
insbesondere für die richtige Reihenfolge beim Schlie-
ßen des Standflügels 2 und des Gangflügels 3 der Tür-
konstruktion 1, wobei vorteilhafterweise zunächst der
Standflügel 2 und dann der Gangflügel 3 geschlossen
werden.
[0032] Fig. 3 zeigt einen Schließfolgeregler 8 bzw. 9,
mit einem Gehäuse 14, welches im Wesentlichen als
wannenartiges Basisteil ausgebildet ist. Das Basisteil
des Gehäuses 14 ist mit einer hier nicht dargestellten
Deckplatte oder mit einem ebenfalls im Wesentlichen
wannenartig ausgebildeten Deckelteil verschließbar.
[0033] In dem Gehäuse 14 des Schließfolgereglers 8
bzw. 9 ist eine Kurvenscheibe 15 drehbar gelagert (in
Fig. 3 rechts dargestellt). Die Kurvenscheibe 15 ist dabei
auf der Achse 6 bzw. 7 des Bodentürschließers 4 bzw.
5 anordbar, wozu das Gehäuse 14 und die Kurvenschei-
be 15 eine Öffnung zur Durchführung der Achse 6 bzw.
7 des Bodentürschließers 4 bzw. 5 aufweist.
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[0034] In dem Gehäuse 14 des Schließfolgereglers 8
bzw. 9 ist ferner ein Auslöseelement 16 verschiebbar ge-
lagert. Die Verschiebung V des Auslöseelements 16 ist
dabei senkrecht zur Erstreckungsrichtung der Achse 6
bzw. 7 des Bodentürschließers 4 bzw. 5 möglich. Das
Auslöseelement 16 weist einen mit der Kurvenscheibe
15 zusammenwirkenden Stellarm 16a auf, welcher an
dem der Kurvenscheibe 15 zugewandten Ende des Aus-
löseelements 16 an dem Auslöseelement 16 angeordnet
oder direkt von bzw. mit diesem einstückig ausgebildet
ist. Das andere, der Kurvenscheibe 15 abgewandte Ende
des Auslöseelements 16 ist über einen durch das Ge-
häuse 14 geführten Zugmittelanschluss 17 mit einem
Zugmittel 12 bzw. 13, vorzugsweise einem Bowdenzug,
verbindbar. Dabei sind die Zugmittel 12 bzw. 13 mitein-
ander verbunden bzw. wird ein einziges Zugmittel ver-
wendet, welches die beiden Schließfolgeregler 8 und 9
der Türkonstruktion 1 miteinander verbindet, so dass im
Rahmen der Schließfolgeregelung zunächst der Stand-
flügel 2 und dann der Gangflügel 3 geschlossen wird.
[0035] Wie Fig. 3 zeigt, ist der Verschiebungsbereich
des Auslöseelements 16 mittels einer durch das Gehäu-
se 14 geführten Schraube 18 von außerhalb des Gehäu-
ses 4 her einstellbar. Dazu ragt die Schraube 18 in den
Verschiebungsbereich des Auslöseelements 16. Die
Schraube 18 ist dabei als Gewindestift 18 ausgebildet
und weist am Schraubenkopfende 22 einen Innensechs-
kant als Schraubenkopf auf. Der Schraubenkopf der
Schraube 18 ist dabei von außerhalb des Gehäuses her
zugänglich. Das dem Schraubenkopfende 22 gegenü-
berliegende Ende 21 der Schraube 18, nachfolgend auch
Kontaktende 21 genannt, ist mit einem dem Zugmittel-
anschluss 17 des Auslöseelements 16 gegenüberliegen-
den Ende des Auslöseelements 16 in Kontakt bringbar.
Durch Verstellung der Schraube 18 ist der Verschie-
bungsbereich des Auslöseelements 16 dann einstellbar.
Die Schraube 18 ist dabei in einer von dem Auslöseele-
ment 16 aufgespannten Ebene verlaufenden Ebene
durch das Gehäuse 14 geführt und nimmt einen Winkel
α von etwa 10° zu der Verschiebungsrichtung V des Aus-
löseelements 16 ein. Die Schraube 18 ist dabei im We-
sentlichen tangential an der Kurvenscheibe 15 und/oder
an der Achse 6 bzw. 7 des Bodentürschließers 4 bzw. 5
vorbei geführt. Durch Einstellung des Verschiebungsbe-
reichs des Auslöseelements 16 ist das Zusammenwirken
des Auslöseelementes 16 mit der Kurvenscheibe 15 da-
durch einstellbar, dass durch den Verschiebungsbereich
des Auslöseelements 16 das Anliegen des Stellarms 16
des Auslöseelements 16 an der Kurvenscheibe 15 ver-
änderbar ist. Durch Einstellung des Zusammenwirkens
des Auslöseelements 16 bzw. dessen Stellarms 16a mit
der Kurvenscheibe 15 sind dann die Anschläge und/oder
die Schließwinkel des Standflügels 2 und/oder des Gang-
flügels 3 der Türkonstruktion 1 einstellbar.
[0036] Das in Fig. 4 dargestellte Ausführungsbeispiel
eines Schließfolgeregler 8, 9 unterscheidet sich von dem
in Fig. 3 dargestellten Ausführungsbeispiel durch das
vorsehen einer im Gehäuse 14 angeordneten Gewinde-

hülse 23. Dabei ist die durch eine Öffnung im Randbe-
reich des Gehäuses 14 geführte Schraube 18 durch die
im Gehäuse 14 in der Nähe des Kontaktbereichs des
Auslöseelements 16 angeordnete, ein Innengewinde
aufweisende Gewindehülse 23 geführt. Die Öffnung im
Gehäuse 14, durch welche die Schraube 18 geführt ist,
muss dabei kein Innengewinde aufweisen. Die Einstell-
barkeit des Zusammenwirkens des Auslöseelements 16
bzw. dessen Stellarms 16a mit der Kurvenscheibe 15
und damit die Einstellbarkeit der Anschläge und/oder
Schließwinkel des Standflügels 2 und/oder des Gangflü-
gels 3 der Türkonstruktion 1 ist bei dem Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 4 entsprechend dem Ausführungsbeispiel
nach Fig. 3 gegeben.
[0037] Die in den Figuren der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiele der Erfindung und die im Zusam-
menhang mit diesen erläuterten Ausführungsbeispiele
der Erfindung dienen lediglich der Erläuterung der Erfin-
dung und sind für diese nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Türkonstruktion
2 Standflügel (Türkonstruktion (1))
3 Gangflügel (Türkonstruktion (1))
4 Bodentürschließer (Standflügel (2))
5 Bodentürschließer (Gangflügel (3))
6 Achse (Bodentürschließer (4))
7 Achse (Bodentürschließer (5))
8 Schließfolgeregler (Bodentürschließer (4))
9 Schließfolgeregler (Bodentürschließer (5))
10 Zarge (Türkonstruktion (1) bzw. Wand
11 Zarge (Türkonstruktion (1) bzw. Wand
12 Zugmittel (Schließfolgeregler (8))
13 Zugmittel (Schließfolgeregler (9))
14 Gehäuse (Schließfolgeregler (8))
15 Kurvenscheibe (Schließfolgeregler (8))
16 Auslöseelement (Schließfolgeregler (8))
16a Stellarm (Auslöseelement (16))
17 Zugmittelanschluss (Schließfolgeregler (8))
18 Schraube/Gewindestift (Schließfolgeregler (8))
19 Hebel (Standflügel (2))
20 Hebel (Gangflügel (3))
21 Kontaktende (Schraube (18))
22 Schraubenkopfende (Schraube (18))
23 Gewindehülse
B Boden/Fußboden
SD Verschwenken/Drehen Standflügel (2) bzw.

Gangflügel (3)
V Verschiebung (Auslöseelement (16))
α Winkel

Patentansprüche

1. Schließfolgeregler (8, 9) für eine zweiflügelige Tür-
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konstruktion (1) mit einem Standflügel (2) und einem
Gangflügel (3), wobei der Standflügel (2) und der
Gangflügel (3) jeweils mit der Achse (6, 7) eines Bo-
dentürschließers (4, 5) verbunden sind, mit einem
Gehäuse (14), in welchem eine auf der Achse (6, 7)
des Bodentürschließers (4, 5) anordbare Kurven-
scheibe (15) drehbar gelagert ist und ein mit einem
Ende mit der Kurvenscheibe (15) zusammenwirken-
des und mit dem anderen Ende mit einem Zugmittel
(12, 13) verbindbares Auslöseelement (16) senk-
recht zur Achse (6, 7) des Bodentürschließers (4, 5)
verschiebbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschiebungsbereich des Auslöseele-
ments (16) mittels einer durch das Gehäuse (14) ge-
führten Schraube (18) von außerhalb des Gehäuses
(14) einstellbar ist.

2. Schließfolgeregler (8, 9) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schraube (18) in den
Verschiebungsbereich des Auslöseelements (16)
ragt und mit einem Ende (21) mit einem Bereich des
Auslöseelements (16) in Kontakt bringbar ist, vor-
zugsweise mit einem Bereich des Auslöseelements
(16) der dem Zugmittelende des Auslöseelements
(16) gegenüberliegt.

3. Schließfolgeregler (8, 9) nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schraube (18) in einer parallel zu der von dem Aus-
löseelement (16) aufgespannten Ebene verlaufen-
den Ebene oder in einer von dem Auslöseelement
(16) aufgespannten Ebene verlaufenden Ebene
durch das Gehäuse (14) geführt ist.

4. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (18) einen Winkel (α) in einem Bereich von 5° bis
15°, vorzugsweise 10°, zu der Verschiebungsrich-
tung (V) des Auslöseelements (16) einnehmend
durch das Gehäuse (14) geführt ist.

5. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (18) im Wesentlichen tangential an der Kurven-
scheibe (15) und/oder an der Achse (6, 7) des Bo-
dentürschließers (4, 5) vorbei geführt ist.

6. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass durch Ein-
stellung des Verschiebungsbereichs des Auslösee-
lements (16) das Zusammenwirken des Auslösee-
lementes (16) mit der Kurvenscheibe (15) einstellbar
ist.

7. Schließfolgeregler (8, 9) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass durch Einstellung des Zu-
sammenwirkens des Auslöseelements (16) mit der

Kurvenscheibe (15) die Anschläge und/oder die
Schließwinkel des Standflügels (2) oder des Gang-
flügels (3) einstellbar sind.

8. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (18) durch eine ein Gewinde aufweisende Öff-
nung oder Aussparung des Gehäuses (14) geführt
ist.

9. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (18) durch eine im Gehäuse (14), vorzugsweise
in der Nähe des Kontaktbereichs des Auslöseele-
ments (16) angeordnete, ein Innengewinde aufwei-
sende Gewindehülse (23) geführt ist.

10. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (18) ein Gewindestift (18) ist und der Schrauben-
kopf vorzugsweise einen Innensechskant aufweist.

11. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (14) ein im Wesentlichen wannenartig ausge-
bildetes Basisteil ist, welches vorzugsweise mit einer
Deckplatte verschließbar ist.

12. Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass dieser für
eine für Brandschutzzwecke ausgebildete zweiflü-
gelige Türkonstruktion (1) ausgebildet ist.

13. Zweiflügelige Türkonstruktion (1) mit einem Stand-
flügel (2) und einem Gangflügel (3), wobei der Stand-
flügel (2) und der Gangflügel (3) jeweils mit der Ach-
se (6, 7) eines Bodentürschließers (4, 5) verbunden
sind, wobei die Türkonstruktion (1) mit wenigstens
einem Schließfolgeregler (8, 9) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 versehen ist.

14. Türkonstruktion (1) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schließfolgeregler (8, 9)
der Schließfolgeregler (8) des Standflügels (2) der
Türkonstruktion (1) ist.

15. Türkonstruktion (1) nach Anspruch 13 oder An-
spruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass diese
für Brandschutzzwecke ausgebildet ist.

9 10 



EP 2 765 269 A2

7



EP 2 765 269 A2

8



EP 2 765 269 A2

9



EP 2 765 269 A2

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 29819678 U1 [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

